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Stellungnahme zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie zu den 

Bebauungsplänen Nr. 5 und Nr. 6 der Gemeinde Hedwigenkoog (Gebiet 

„Westerkoog“)  

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

sie Gemeinde Hedwigenkoog beabsichtigt mit der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 

sowie den Bebauungsplänen Nr. 5 und Nr. 6 die planungsrechtliche Sicherung bestehender 

Kleinst-Campingplätze im Bereich Westerkoog. Die Nutzung besteht bereits seit längerer Zeit 

und soll nun bauleitplanerisch abgesichert werden. Der BUND erkennt an, dass es sich im 

Kern um die Sicherung bestehender Nutzungen handelt und keine wesentliche Ausweitung in 

die freie Landschaft vorgesehen ist. Im Rahmen der Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

nehmen wir zu den o. g. Bauleitplanverfahren wie folgt Stellung. 

 

1. Beschreibung des Vorhabens 

Die Planung umfasst drei Teilbereiche entlang der Straße „Westerkoog“. Vorgesehen ist die 

Darstellung bzw. Festsetzung von Mischgebieten für bestehende Wohnnutzungen sowie 

Sondergebieten „Campingplatzgebiet“ zur Sicherung der vorhandenen Standplätze. 

Ergänzend sind Grünflächen vorgesehen. Die bestehenden Campingnutzungen sind kleinteilig 

organisiert (in der Regel bis zu fünf Stellplätze je Grundstück) und bereits in die vorhandenen 

Siedlungsstrukturen eingebunden. 

 

2. Arten und Biotope 

Das Plangebiet liegt im Küstenraum in räumlicher Nähe zu hochwertigen Schutzgebieten 

(Wattenmeer, Natura 2000) . Gleichzeitig handelt es sich um bereits genutzte 

Siedlungsflächen. 

Aus Sicht des BUND ist entscheidend, dass: 

• keine zusätzliche Inanspruchnahme bislang ungenutzter Freiflächen erfolgt  

• bestehende Gehölzstrukturen erhalten bleiben  

• artenschutzrechtliche Anforderungen, insbesondere im Hinblick auf Brutvögel und 

störungsempfindliche Arten, weiterhin eingehalten werden  

Die Hinweise der Fachbehörden (z. B. zu Gehölzschutz und möglichen Störungen sensibler 

Arten) sind im weiteren Verfahren verbindlich zu berücksichtigen. 
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Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 

inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

3. Boden und Wasser 

Die Festsetzung zulässiger Versiegelung ist abwägungsrelevant. Auch wenn die Flächen 

bereits genutzt sind, kann die planungsrechtliche Sicherung zu einer Verfestigung bestehender 

Versiegelung führen. Die Hinweise der unteren Wasserbehörde zur Begrenzung und 

nachvollziehbaren Darstellung der Versiegelung sind aus Sicht des BUND besonders wichtig 

und sollten konsequent berücksichtigt werden. 

 

4. Landschaft und Erholung 

Der Standort liegt in einem landschaftlich sensiblen Küstenraum mit hoher Bedeutung für 

Erholung und Tourismus. Die vorhandenen Nutzungen sind bereits in die Siedlungsstruktur 

eingebunden. Wesentlich ist, dass: 

• der offene Landschaftsraum nicht weiter beeinträchtigt wird  

• vorhandene Eingrünungen erhalten bleiben  

• keine zusätzliche landschaftliche Überprägung erfolgt  

 

5. Biotopverbund 

Östlich des Plangebietes verläuft eine Verbundachse des landesweiten Biotopverbundes. 

Aufgrund der bestehenden Nutzung ist keine erhebliche zusätzliche Beeinträchtigung 

erkennbar, sofern die Nutzung nicht ausgeweitet wird. 

 

6. Kumulative Wirkungen 

Da es sich um die Sicherung bestehender Nutzungen handelt, sind erhebliche zusätzliche 

kumulative Wirkungen derzeit nicht erkennbar. Voraussetzung ist jedoch, dass keine 

Intensivierung über den Bestand hinaus erfolgt. 

 

Fazit 

Der BUND bewertet die vorliegenden Planungen insgesamt als nachvollziehbar, da sie im 

Wesentlichen der bauleitplanerischen Sicherung bereits bestehender Nutzungen dienen und 

keine wesentliche Ausweitung in die freie Landschaft vorsehen. 

Gleichwohl sind folgende Punkte im weiteren Verfahren zwingend zu berücksichtigen: 

• konsequente Einhaltung artenschutzrechtlicher Anforderungen  

• Begrenzung und Minimierung zusätzlicher Versiegelung  

• Sicherung von Gehölzstrukturen und Eingrünungen  

• Berücksichtigung der besonderen Sensibilität des Küstenraumes und der angrenzenden 

Schutzgebiete  

Unter diesen Voraussetzungen bestehen aus Sicht des BUND gegen die Planung keine 

grundsätzlichen Bedenken. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren sowie um Information über die Abwägung 

unserer Stellungnahme. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 

 


